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46. Li ch te n a u. AufJnstanz de-Banquiers Nathan
Simon Michel Dillon zu Cassel, soll das dem

. Schutzjud.n Bonavid MoseS zu Harmuthsachsen

zugehörige, daselbst belegene einzelne Wohnhaus,
an Hirsch Leisen und Henrich Beckers Erben, so
wre der Gemeinds-Nutzen, ausgeklagter Schulden
halber öffentlich meistbietend.verkauft werden, und
ist hierzu terminus licitationis auf den 10. Mai
d. I., Morgcns ro Ubr, vor hiesiges Amt anbe-

zielt worden. Kauflustige, so wie allcnfaUsigrRcul-
Pratendenten, werden daher hiermit vorgeladen,
um alsdann dahier zu erscheinen- Erstere um zu

 bieten und nach Befinden den Zuschlag zu erwarten.
Letztere aber ihre allenfallsige Forderungen, swd
praejudicio praeclusi , zu stquidiren und rechtlich
zu vcgrunden. Am 24. Februar 1820.

K. H. Amt daselbst. Möller.
47. Cassel. Die von Johann Henrich Kircher und

dessen Ehefrau, Anne Barbara, geb. Ledderbose, zu
Weimar hinterlassene Erbwiese von r Ack. 5^Rr.,

die unterste Rohrwirse, an Jost Pfersch und Jvhs.
Regenbogen dortselbst gelegen, Cb. C. 61». soll auf
Ansuchen der Erden, Behufs der Theilung, den

14. April d. I. zum Verkaufe ausgeboten werden,
wie Kauflirbhabern und denjemgen, welche ding
liche Ansprüche daran zu haben glauben sollten, und
und zwar diesen, damit sie sich in präeöxo, bei
Vermeidung der Ausschließung - meloen, bekannt
gemacht wird. Am 24. Februar 1820.

Kurf. Hess. Amt Ahna. Müller.
Zur Beglaubigung: Grübe.

Verpachtungen und Vererblei Hungen.

1. Nachdem die Pachtzeit deS hiesigen Stadtkellers,
welcher mit dem alleinigen Wein- und Brannte
wein - Verseilen pnvilegirt ist, Ende Junii d. I.
ablaust, und derselbe anderwärts in termino Mon

tag den 6. Mürz d. K&gt; auf drei Jahre, als vom
1. Julit 1820 bisEndeJunii 1825, an den Meist
bietenden verpachtet werden soll, als können Pacht-
liebhaber, welche den Stadtkeller zu pachten ge
sonnen, und die erforderliche Caution zu leisten im
Stande sind, sich auf hiesigem Rathhaus in dem
angesetzten Termm, Vormittags 9 Uhr, einfinden,
ihr Gebot thun, und mit vorbehaltlicher.Genehmi-

gnngKurfürstl. Steuer-Collegii des Pacht-Zuschlags
gewärtigen. Spangrnberg, am 10 Februar 1820.

Bürgermeister und Rath hierseldst.
Sinntng, Bürgermeister.

2. Freitags den roten k. M. März, Vormittags
 11 Uhr, soll auf hiesigem Altftädter Rathhause,
eme der Stadt zugehörige, vor de.n Leipziger

Thore, zwischen der Wahlebach und dem Stadk-
forsie gelegene \ Ack. 6 Rt. große Wiese, öffent
lich zur Verpachtung an den Meistbietenden aus

geboten werden, welches Pachtliebhabern hiermit
bekannt gemacht wird. Cassel, am 26. Febr. 1820.

Bürgermeister und Rath allhier.
Ludwig Stern.

z. Der dahier vor dem Cöllnischen Thore im grünen

Wege gelegene Garten des Gärtners Daniel Mül-
 . ler und dessen Ehefrau, scll für das kaufende Jahr

mit dem darin befindlichen Wohnhaufe und Zubehör,
auf das höchste Gebot verpachtet werden, und ist
hierzu Termin auf Freitag den 10. März, Vor
mittags vm 10 Uhr, bei unterzeichnetem Stadtge
richt angesetzt worden, worin mit dem bereits gesche
 henen Gebot der 50 Rthlr. der Anfang zum Bieten

gemacht werden soll. Pacbtlrebhaber, welche ihre
Zahlfähigkeit zu zeigen vermögend sind,'haben sich

»alsdann einjlifindcn, mehr zu breten und auf das
höchste Gebot nach Befinden den Zuschlag zu erwar
ten. Der Garten enthält, einschließlich des darin
befindlichen, aus zwei Stockwerken bestehenden
Wohnhauses, einen Brunnen und Kuhstall, 2^ Ack.
5 * Rt. Grundfläche. Cassel, am 25. Febr. 1820.

Kurf. Hess. Stadtgericht daselbst. Burchardi.

Capitalien, welche gesucht werden.

i. 4000 Rthlr. gegen mehr als dreifache Sicherheit,

ohne Beimischung eines Dritten. Auskunft giebt
die Hof- und Waisenhaus-Buchdruckerei.

Bekanntmachungen.
1. Von den Vogtei-Boden dahier und zu Homberg sol

len aus der Hand gegen baare Zahlung verkauft wer
den : 1682 Vrtl. Korn, 30 Vrtl. Waitzen und z Vrtl.

Gerste, weshalb Kauflustige bei mir dahier sich erklä
ren mögen. Singlis, am »7. Februar 1820.

G e r l a ch.

2. Wider alle diejenigen, welche sich mit ihren an
der vom Lederfabnkanten Krupp und nachmals von

dem Einwohner Georg Gottfried Honig in Boven-
den besessenen, von diesem aber an den Mähten,

meister Johann Daniel Fiedeler in Göttmgen ver
kauften, bei Weende belegenen sogenannten Fabrik,
etwa habenden Ansprüchen bislang nicht gemeldet
haben, ist unterm heutigen Tage decrctum prarclu-
aivura ersannt. Amt Harste, am 12. Februar iZro.

Meyer. Holland. Schneid.
z. Da ich nächste Frühjahrs-Messe mein gewöhnli

ches, in der Meßzeit ivne habendes Local in der

Carlsstraße mcbt beziehen kann, so mache solches
meinen Handels-Freunden bekannt, und bitte sie,

 mich in meinem Hause mit ibrem Besuche zu beeh
ren. Cassel, im Februar 1820.

Gvmp. Srm. Rothschild.
4. Da ich Endesunterschriebener metn Geschäft auf

gebe, und den r. April d. I. den untersten Stadt-


